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Stand

September 2024, Änderungen vorbehalten

Was ist die Telematik-
Infrastruktur?
Die Telematik-Infrastruktur (TI) ist eine sichere, digita-
le Plattform, die den Austausch von Gesundheitsda-
ten ermöglicht. Umgesetzt wird die TI von der gematik 
GmbH, welche vom Bundesministerium für Gesundheit 
sowie von den Spitzenorganisationen des deutschen 
Gesundheitswesens betrieben wird. Die Hauptziele 
der TI sind die Verbesserung der Kommunikation und 
Zusammenarbeit im Gesundheitswesen, die Steige-
rung der Effizienz und die Erhöhung der Versorgungs-
qualität. Durch die TI können Gesundheitsdaten sicher 
und schnell ausgetauscht werden, was zu einer effizi-
enteren und besser koordinierten Versorgung der Pa-
tienten beiträgt.

Die Anbindung an die Telematik-Infrastruktur ist für 
Pflegedienste und Pflegeheime ab dem 1. Juli 2025 
verpflichtend.

Welche Vorteile bietet die 
Telematik-Infrastruktur? 
Die Telematik-Infrastruktur (TI) vernetzt alle Akteure 
des Gesundheitswesens und ermöglicht einen sys-
temübergreifenden sowie sicheren Austausch von In-
formationen. Als geschlossenes Netz bietet die TI nur 
registrierten Nutzerinnen und Nutzern, ob Personen 
oder Institutionen, Zugang. Für Pflegeeinrichtungen 
bedeutet dies effizientere Prozesse durch den schnel-
len Austausch von Patienteninformationen mit ande-
ren Gesundheitsdienstleistern. Zudem wird die Sicher-
heit erhöht, da Fehler durch digitale Dokumentation 
und sichere Datenübertragung reduziert werden. Ins-
gesamt trägt die TI zur Verbesserung der Versorgung 
bei, indem sie eine bessere Koordination der Pflege 
durch den Zugriff auf relevante Gesundheitsdaten er-
möglicht.
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Wichtig!

Gesetzliche Grundlagen

§ 37 SGB V:

Verpflichtende Einbindung von Leistungserbringer 
häuslicher Krankenpflege zum 01.07.2025 in die Tele-
matik-Infrastruktur.

§ 341 Absatz 8 SGB V:

Verpflichtende Einbindung von ambulanten und Sta-
tionären Pflegeeinrichtungen zum 01.07.2025 in die 
Telematik-Infrastruktur.

Finanzierung

§ 106b SGB XI:

Telematik-Infrastruktur Pauschale entsprechend der 
Finanzierungsvereinbarung des GKV-Spitzenberband 
es und den Verbänden der Pflegeeinrichtungen auf 
Bundesebene

§ 8 Absatz 8 SGB XI:

Einmaliger Zuschuss, um digitale Anwendungen, ins-
besondere zur Entlastung der Pflegekräfte, zur Verbes-
serung der pflegerischen Versorgung sowie für eine 
stärkere Beteiligung der Pflegebedürftigen, zu fördern; 
Antrag bei der DAK-Gesundheit

Welche Komponenten werden für einen 
Anschluss an die Telematik-Infrastruk-
tur benötigt?

1. Institutionskarte (SMC-B)

Die Institutionskarte, auch SMC-B genannt, ist der 
Schlüssel Ihrer Pflegeeinrichtung zur TI. Ohne diese 
Karte verbindet sich Ihr Konnektor nicht mit der TI. 

Mehr Informationen

In der Regel ist Ihr IT-Dienstleiter Ihr primärer Ansprech-
partner. Wir empfehlen Ihnen, den Telemati-Infrastruktur 
Anschluss Ihrer Einrichtung vorab mit Ihrem IT-Dienstleis-
ter zu besprechen. 

Grundlegende Informationen finden Sie auch auf der 
Internetseite der gematik. Dort finden Sie auch eine 
Checkliste für Pflegeeinrichtungen zur Anbindung an die 
TI. 

Für die Herausgabe des für die Anbindung notwendigen 
Institutionsausweises (SMC-B) und des elektronischen 
Heilberufeausweises (HBA) ist eine Antragsstellung auf 
der Seite des Elektronischen Gesundheitsberuferegisters 
notwendig. 

Weitere Informationen finden Sie außerdem hier:
Digital Companion – Begleiter für digitalen Transforma-
tionsprozess in der Pflege

2. Elektronischer Heilberufsausweis (HBA)

Mit dem elektronischen Heilberufsausweis (HBA) 
können Sie sich als Pflegekraft digital ausweisen und 
vertrauliche Daten verschlüsseln.

3. E-Health-Kartenterminal

Das E-Health-Kartenterminal benötigen Sie, um die 
elektronische Gesundheitskarte von gesetzlich Ver-
sicherten (eGK), Ihren HBA und Ihre SMC-B einlesen 
zu lassen. 

4. Konnektor oder TI-Gateway

Der Konnektor ist das Kernstück für die TI-Anbindung. 
Über den Konnektor bekommen Pflegeeinrichtungen 
Zugang zur Telematik-Infrastruktur. Er ähnelt optisch 
einem DSL-Router. Dazu benötigen Sie noch einen 
VPN-Zugangsdienst, um die Daten zu verschlüsseln 
und einen sicheren Datenaustausch zu gewährleis-
ten. Alternativ können Sie das TI-Gateway benutzen. 
Dann werden Zugangsmodul und Konnektor für Sie 
im Rechenzentrum betrieben, der TI-Zugang kommt 
„aus der Steckdose“. Sie benötigen nur noch einen 
VPN-Zugang.

5. Pflegesoftware

Ihre Pflegesoftware ist das System, in dem beispiels-
weise Ihre Dokumentation oder andere organisatori-
sche Vorgänge erfolgen.

6. Vertrag mit KIM-Anbieter

KIM ist der sichere E-Mail-Dienst für das Gesund-
heitswesen. Mit KIM können Sie Informationen und 
Dokumente sicher, schnell und zuverlässig austau-
schen. Eine Liste der zugelassenen KIM-Anbieter fin-
den Sie im Fachportal der gematik.

https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/telematik/telematik_3/20240409_TI-Finanzierung_Pflege_SGBXI_final_inkl._PN.pdf
https://www.dak.de/leistungserbringer-portal/pflege-leistungserbringer/pflegepersonalstaerkungsgesetz-8-abs-8-sgb-xi_65128
https://www.gematik.de/pflege
https://www.gematik.de/media/gematik/Medien/Sektoren/Dokumente/gematik_Leitfaden-Checkliste_Pflegeeinrichtungen_RGB.pdf
https://www.bezreg-muenster.de/de/gesundheit_und_soziales/egbr/index.html
https://www.dico-pflege.de/#DiCo-Strategie
https://www.dico-pflege.de/#DiCo-Strategie
https://fachportal.gematik.de/anwendungen/kommunikation-im-medizinwesen

